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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

ZSO Signau übte ausserordentliche Lage

Übung «Praktika 95»
forderte alle Dienste

Während vier Tagen standen 140 Frauen und

Männer der ZSO Signau BE im Dienst der

Öffentlichkeit. Übungsleiter Hans Flückiger, Chef

ZSO, ging bei der Einsatzdisposition von einem

Unwetter aus, damit auch das Kader praxisnah

arbeiten konnte.

HANS WÜTHRICH

Neben der fachtechnischen Ausbildung bis
auf Stufe Mannschaft standen vor allem
das Zusammenspiel der einzelnen Dienste
und die rasche Entscheidfindung des
Kaders in einer ausserordentlichen Lage im
Vordergrund. Im Auftrag der «Schwellengemeinde»

Signau wurden an verschiedenen

Objekten Unterhalts- und Reparaturarbeiten

ausgeführt. Die Rettungsformation
bekam somit Gelegenheit, ihren

Übungsauftrag mit etwas Nützlichem zu
verbinden. Nebst anderen Arbeiten wurden

Hangsicherungen ausgeführt, Wasserläufe

freigelegt, Bachverbauungen repariert,

Wege instandgestellt und ein
Schachen aufgeforstet.

«Wegen akuter Rutschgefahr sofort alle
Insassen der Alterssiedlung evakuieren!»
Mit dieser Aufgabe befasste sich der
Bevölkerungsschutzdienst in Zusammenarbeit
mit dem Sanitätsdienst. Innert nützlicher
Frist wurden die zum Teil gebrechlichen
Leute aus ihren Wohnungen geführt oder
getragen, vorübergehend in der
Zivilschutzanlage einquartiert und
dort mit Kaffee und Kuchen
verwöhnt.
Erstmals wurden alle
Angehörigen der ZSO Signau aus
der Küche der neu erstellten
Zivilschutzanlage Hof
verpflegt. Die Küchenmannschaft
löste ihre Aufgabe in der kleinen

und bescheiden eingerichteten

Küche bravourös. Dank
der spontanen Mithilfe des
Samaritervereins Signau konnte
auch der Sanitätsdienst beübt
werden. An einem schwer
zugänglichen Ort mussten drei
Verletzte geborgen werden, die
zuvor durch den Samariterverein

täuschend echt präpariert
worden waren. Nachdem die
Verletzten versorgt und
transportfähig waren, wurden sie in
einem eigens hergerichteten
Bus in den Sanitätsposten
gefahren.

Die übrigen Dienste, insbesondere

der Übermittlungs- und

Nachrichtendienst, hatten alle Hände voll
zu tun mit der Entgegennahme der durch
die Übungsleitung eingespielten Meldungen,

der Triage und dem Führen der
Nachrichtenkarte. Der Übermittlungsdienst
wurde zusätzlich mit dem Erstellen von
Leitungen zu entfernten Schadengebieten
beauftragt.
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Fachgerechte
Versorgung
eines
Verletzten.

Ein Wasserlauf
wird von
Schwemmmaterial

und
Geschiebe
befreit.

54 ZIVILSCHUTZ 1-2/96


	Übung "Praktika 95" forderte alle Dienste

